F_A_T   -   ESSENTIALS
1 Dieter 28. März 2013, 11:44:  DIY Projekt Röhrenphono MM mit MC ÜT Option (Vorankündigung)

Hallo. Ich mache hier schon mal einen Thread auf, aber richtig losgehen wird es erst im Herbst.

Eckpunkte:

2 Gainstufen mit passiver RIAA dazwischen, für ca. 38-40dB @ 1kHz

KP Kondensatoren in der Entzerrung

MC Option über Übertrager

Kostenziel der nur-MM Variante: um 100€ inkl. Gehäuse. 

--------------------------------------

15 Dieter  9. April 2014, 21:15     aber könnte man nicht anstelle der angestrebten Entzerrung, eine LCR Entzerrung wie von Gerd Reinhöfer integrieren?

Auf keinen Fall. Ich ziele wieder auf ein sehr begrenztes Budget, und da ist nur RC drin.

Aber da ich eher von Freiverdrahtung ausgehe, und höchstens Lochrasterplatinen als mechanische Stütze anvisiere, darf sich da jeder auch gerne was anderes zwischen die Gainstufen reinpfuschen.

----------------------------------------

17 Dieter  9. April 2014, 21:32

Die Quellimpedanz der ersten Stufe könnte freilich schon eine Rolle spielen für das Entzerrernetzwerk. Da gehe ich momentan von 2k5 - 2k7 aus. Für ein 600 Ohm Riaa Netzwerk taugte das dann nicht.

---------------------------------------

19 Volker 9. April 2014, 23:46

Wäre es nicht möglich, mit 2 Röhren mehr, die Phono auch auf MC auszulegen. Wird dann natürlich etwas teurer, denke jedoch soviel auch nicht.

Günstige Ü Lösungen wie Amplimo oder Ähnliches sind gegen Transen echt im Nachteil.

Ferner sind die Impedanzen bei den Systemen oft kritisch, wenn man mal die Bandbreite zwischen 103, Zyx, SPU oder FR ansieht, von Benz ganz zu schweigen. Ich hatte den großen Monk. Bei MC, war er trotz Impedanzanpassung mit Schalter, immer im Nachteil gegen einen auf das System passenden Übertrager. Ersetzt hat ihn ein Norbert, ebenfalls mit einem auf meinem Wunsch eingebauten Amplimo für das 103. Im Vergleich gegen meinen AU-320 deckte der Amplimo noch mehr zu. Kein Vergleich zu einem 1933 Lundahl, wobei der out of range ist

Dies nur zur Begründung, warum ich eine eingebaute Übertragerlösung für nachteilig halte und eine +2 Röhren Lösung bevorzugen würde. 

------------------------------------

24 Dieter 10. April 2014, 11:51

Zur MC Option habe ich mir schon viele Gedanken gemacht. Da die erste Stufe mit Röhre zu machen, dürfte v.a.D. eine Herausforderung bezüglich Rauschen darstellen. Da stehen ja selbst Fertiggeräte wie z.B. Aesthetix in dem Ruf, recht vernehmlich zu rauschen.

Man bräuchte dazu recht steile Röhren, und da gäbe es auch bezahlbares wie z.B. E180F in Pseudotriode, oder die russ. 6z49 und 6z51 (alle drei dann so um 20mA/V steil), aber die hohe Steilheit birgt wiederum auch Risiken. Zudem sehe ich da auch Herausforderungen im Netzteil aufgrund des nötigen niedrigen Restbrumms.

Ein pragmatischer und undogmatischer Ansatz für einen MC Vor-Vorverstärker wäre, aus dem Heiztrafo zusätzlich eine symm. Versorgung zu erzeugen, und damit z.B. einen OPA2227 anzutreiben; oder eine Schaltung mit JFets. Es ginge ja nur darum, halbwegs rausch- und brummarm eine Verstärkung von 10-20 zusätzlich hinzubekommen. Das würde auch fast nix kosten. Letzten Endes sollte das Ganze auch stabil und nachbausicher sein.

Gute Übertrager kosten Geld. In meinen Augen wäre das eher der teuerste Ansatz, aber in gewissem Sinne auch weniger risikobehaftet als ein PrePre mit Röhre.

--------------------------------------

25 MORPHEUS 10. April 2014, 12:08

Ich habe sehr gute Erfahrungen mit 2SK170 als Pre-Pre Stufe vor Röhren gemacht. Ist auch sehr einfach zu realisieren und stellt meiner Meinung nach recht viele Übertragerlösungen in den Schatten. 

----------------------------------------

30 Dieter 10. April 2014, 18:38

....... Es ist richtig, daß hier eine möglichst gut-klingende MM Stufe als Dreh- und Angelpunkt die höchste Aufmerksamkeit genießt. Was dann für MC Betrieb als Head-Amp oder Übertrager davor kommt, möchte ich keinem vorschreiben. Ich werde mir zu gegebener Zeit anschauen, was mit wieviel Aufwand und/oder Kosten ginge, und dann vermutlich auch Vorschläge bzw. Entwürfe unterbreiten. ............

Details zur Röhrenauswahl und Schaltung werde ich nicht veröffentlichen, bevor ich den Prototyp spielen habe, und weiß, daß der eingeschlagene Weg funktioniert.

------------------------------------

34 Dieter 10. April 2014, 22:17 ....  habe ich noch da, sowie ein Paar LL1681 in 1:13 .

------------------------------------

38 Dieter  10. April 2014, 23:04

Mit einer effektiven Verstärkung von 12-15 wäre die 6N6P für Linestufen völlig OK, aber für Phono mit passiver Entzerrung braucht es um die 30 pro Stufe, wenn man mit 2 Stufen auskommen möchte. ....

--------------------------------------

49 Dieter  13. April 2014, 00:07

Grobe, aber realistische Schätzungen: Gehäuse: 25-30€, Netzteil (Hochvolt + DC Heizung) : 25-30€ (optionale Drosselsiebung +12€), 3 Röhren + Fassungen: 15€, Riaa Bauelemente: 3€

--------------------------------------

53 Dieter 13. April 2014, 12:21
"Wird die Möglichkeit bestehen, bei dem Projekt die Abschlussimpedanz auch für MM verändern zu können?"       Durch die weitgehende Freiverdrahtung tendiere ich hier zu einem Ja.

----------------------------------------

60 Dieter 13. April 2014, 19:57

Evtl. klammere ich die Gehäusegeschichte wegen geschmacklicher Vielfalt ganz aus.

Aber ich kann mal zeigen, was ein 17" Stahlgehäuse mit 3" Höhe kosten kann (Bodenblech käme noch dazu, kann aber auch z.B. praktischerweise ein Lochblech aus anderer Bezugsquelle sein)
https://www.tube-town.net/ttstore/produc…products_id=202
https://www.tube-town.net/ttstore/produc…products_id=216
--------------------------------------

96 Dieter 1. Februar 2015, 11:42

Ja, ich habe mittlerweile ein paar 5965 (E180CC) hier liegen, designed for use in high-speed digital computers. Die wären neben einer anderen (Farb TV) Röhre steck-kompatibel in zweiter Stufe hinter dem passiven RIAA Filter zu verwenden. Damit würde die ganze Schaltung voraussichtlich 38 bzw. 40dB machen. Für das Riaa Filter sind KP und MKP Kondis mit 64nF und 22nF vorgesehen. Mal sehen, wann ich Zeit finde für den Probeaufbau...

----------------------------------------

103 Dieter  1. April 2015, 22:16
Für die Röhrenphono würde ich Stromlaufplan und Bauteil-Liste veröffentlichen; eine Platine wird es nicht geben dafür, schon alleine zur Abschreckung der absoluten Greenhorns.

Eine SB für einen Teilesatz inkl. NOS Marken-Röhren und Trafos werde ich anbieten. Alles, was ich bislang so plane, hat auch immer die (günstige) Beschaffbarkeit in den beabsichtigten Mengen im Auge. 8) Surplus und NOS sind dabei die Stichworte.

Ein Gehäuse und dessen Bearbeitung möchte ich aber ausklammern. Ich kann auf verschiedene Möglichkeiten und Beschaffungsquellen hindeuten, aber wegen Größe und Gewicht insbesondere größerer Mengen sehe ich keinen Vorteil in der Sammelbestellung desselben.

Die Schaltung wird - ähnlich LiTe - ein passives Riaa Filter zwischen zwei Lehrbuch-mäßigen Verstärkerstufen (Kathodenbasisschaltung) aufweisen. Der Ausgangswderstand wird ein für Röhrenschaltungen typischer sein - zum Betrieb an 47kohm oder 100kohm Lasten. - Wer hier was anderes erwartet, der möge sich dann bitte doch anderswo umsehen.

Für die Interessierten kann ich gerne mal - evtl. in einem getrennten Thread - dann die faktischen Arbeitspunkte und Kennwerte herleiten, über die Diagramme in den Röhren Datenblättern. Mehr dazu nach Ostern.

------------------------------------------

107 Dieter  2. April 2015, 21:59

Ich werde zu gegebener Zeit einen neuen Technik Thread aufmachen zur Phonostufe F.A.T. = Fono auf Triodenbasis 
-----------------------------------------

130 Dieter 26. November 2015, 21:55

Mittlerweise spielt auch eine F.A.T. in echt - allerdings nicht bei mir. Kurz vor Frickelfest hatte ich einem Bastlerkollegen die RIAA Kondis und Ausgangsröhre und Pläne überlassen, und er hat das dann unter Zuhilfenahme seiner Bauteil-Grabbelkiste (u.a. MOX Widerstände, und auch ansonsten Voodoo-unverdächtig) fertig gestellt. Sein Fazit: spielt OK, misst sich auch mit anti-RIAA Vorfilter OK, aber macht nicht sonderlich an.

Für mich heisst dies, daß da noch Abschmeck-Bedarf besteht über Bauteilesauswahl usw..... und bevor ich da nicht halbwegs mit durch bin, gibt es hier auch kein Angebot. Andererseits habe ich vor, noch vor Weihnachten mit ~5 Bastelhungrigen einen Pilot run zu starten.

------------------------------------

132 Dieter 26. November 2015, 22:24

Habe heute für 66€ bei meinem italienischen Surplus Lieferanten >1000 Folienkondis bestellt. Am Ausgang des Riaa Filters soll nun ein veritabler KP Kondi werkeln (Arcotronics R73).

Am meisten Potential sehe ich allerdings in Variation der Anodenwiderstände (MOX, Metallfilm, Dickschicht, Kohlemasse) und der Ausgangsröhre (Ecc812, E180CC, 12AV7, 6BQ7A, Ecc180).

Hattest Du nun PC86 oder 6S3P im Eingang verwendet, und was für Koppelkondis (an Ulf)?

----------------------------------

133 Ulf  27. November 2015, 06:47

Ich hab die PC86 gesteckt und als Koppel-C zwischen den Stufen 100n FKP2. Auskoppel-C nach der zweiten Stufe ist ein gelber 270n KP.

-----------------------------------

136 Dieter 27. November 2015, 21:57

(an Ulf) 100nF nach Riaa sollte ok sein (gibt es den FKP2 überhaupt in >=200VDC ?!). Aber 270nF am Ausgang erscheint mir ziemlich lütt. - 680-1000nF sollten es schon sein, oder hat Deine Linestufe danach 100k im Eingang ?! (und wie hoch dann der Ableitwiderstand nach GND hinter dem Koppel-C ?)

----------------------------------

138 Dieter  27. November 2015, 22:07

(an Martin; NT-Frage) 230:115 Trenntrafo, Si Dioden Grätzschaltung, CRCRCRC... passive Filterung. (10fach mit Duncanamps PSUD-II durchgedingstbumst). Das erlaubt die Verwendung von 200V und 250V Kondis. Am Ende der Siebkette dann 160-165VDC. Damit kann man sich zwar immer noch umbringen, aber höher wollte ich für die Bastler nimmer gehen. Wer was anderes haben/machen will, soll es sich in drei Teufels Namen selbst besorgen.

----------------------------------

152 Dieter 14. Dezember 2015, 23:50
Für 90,- zzgl. Verpackung und versichertem Versand bekämt Ihr ein komplettes Paket - ohne Gehäuse - sowie ein paar extra Bauteile zum Rumspielen, verbunden mit der Erwartung, daß IHR bis mitte Januar was aufbaut, und auch Rückmeldung liefert über Klang und Funktionalität.

Umfang:

2x PC86 + Ecc812 + 5965 + 6bq7, alles NOS (2. Stufe 3 Typen als Alternativen zum Experimentieren)

3 Noval Fassungen, Chassismontage

HV und Heiz Trafo

Gleichrichter, Siebkette, 2 Regler f. Heizung, sämtliche Elkos, sämtliche Widerstände

NOS KP und MKP Folien für Riaa Filter und Koppeln

Kaltgeräte Eingangsbuchse mit Netz-Filter, separatem Sicherungshalter und 2pol. Marquardt Netz-Schalter

6 isolierte Cinchbuchsen für Rein/Raus/Load Paare

Europlatine Punktraster

2 reihige Lötleiste

Anodenwiderstände als Metalloxid, Metallschicht, oder teilweise Kohle-Masse -> alternativ zum Experimentieren
---------------------------------
157 Dieter 15. Dezember 2015, 21:01

Eckdaten Röhrenteil:

MM Verstärker mit 40,4dB (Faktor 105) Spannungsverstärkung @ 1kHz und ca. 3,3kohm Ausgangswiderstand; zum Betrieb an Line Eingängen von 47kohm oder höher.

5965 oder 6BQ7 anstelle Ecc812: 39dB (Faktor 91) Spannungsverstärkung @ 1kHz und ca. 3,3kohm Ausgangswiderstand. 

12AV7 oder 6N1P anstelle Ecc812: 37dB (Faktor 74) Spannungsverstärkung @ 1kHz und ca. 3,8kohm Ausgangswiderstand. 

Angabe einer Empfindlichkeit hat eigentlich nicht viel Sinn, denn das wäre sowas wie: für z.B. 500mV am Ausgang bräuchte man xy mV am Eingang -> sowas lässt sich trivialerweise über die Spannungsverstärkung zurückrechnen. Ok ?
------------------------------------

168 Dieter 20. Dezember 2015, 19:54

Habe gestern Riaa Folien Kondis gemessen und sortiert. Die 64nF ROE 1839 werden paarweise innerhalb 300pF liegen, und die 22nF Evox Rifa PHE 426 paarweise innerhalb 150pF. Die Widerstände sind normale 1% Metallfilmer, da sortiere ich nix mehr dran.
[image: image1.wmf]
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=101454&type=original
-----------------------------------------------

171 Dieter 20. Dezember 2015, 21:04

Wer richtig entspannt das Netzteil und die Schaltung, und ggfls. noch MC Übertrager oder Prepre in einem Gehäuse unterbringen wollte, dem würde ich zu 19" Gehäuse mit 2 HE raten. Grundsätzlich sollte aber auch alles auf ca. DIN A4 Grundfläche passen. Einen Gehäuseteiler aus Stahlblech à la Audionote sollte man zur internen Abschirmung auch vorsehen.

---------------------------------------------

179 Dieter 21. Dezember 2015, 22:38

Ich hatte gestern nacht noch mal den www Bauteilestaubsauger angeworfen, und werde dann wohl demnächst in der Lage sein, die RIAA Filter-relevanten 64nF/22nF als Upgrade auch komplett in KP (ROE 1836, Wima FKP1) und Styroflex (evtl. gar Glimmer) anbieten zu können.

Brauchen wir eigentlich Trimmkondis für MM ? Mit statischer, Einbau- und Miller-Kapazität der PC86 wird die F.A.T. circa 80pF Eingangskapazität erreichen. KP1830 in 150pF und 330pF hätte ich da; fehlte evtl. noch was kleineres wie 68pF oder 82pF - was meint Ihr ?

----------------------------------

182 Heiti 28. Dezember 2015, 22:14

Dieter hat mir ein sagenhaftes Paket geschickt. Verschiedene Widerstandsarten, also auch Kohlemasse. Cinchbuchsen, Netzfilter und sogar Abstandshuelsen pp. Das NT passt auf die Lochrasterplatine. Lediglich die letzten drei Kondis muessen ausgelagert verbaut werden. Hier ein erstes Bild v. Netzteil auf dem Gehäuse.
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=101644&type=original
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=101645&type=original
Seit gut 2 h luebbt die F.A.T. Sagenhaft gut das Teil. Dieter, ich bin extrem stolz auf dich

------------------------------------

188 Dieter  2. Januar 2016, 22:16

Termin SB

Die Sammelbestellung wird im Februar starten, und für bis zu 40 Kits reichen. Zunächst gibt es erstmal nur einen Bausatz pro Nase. Auslieferung dann März bis Mai, und ich werde dann auch Sachen noch dynamisch nachbestellen müssen, v.a.D. Trafos. Mehr als 5 Kits / Woche werden wohl nicht drin sein. Wem das nicht reicht auf die Schnelle, kann sich ja mit den dann veröffentlichten Daten selbst was bestellen.

DAZU WIRD ES EINEN NEUEN THREAD IM BEREICH "SAMMELBESTELLUNGEN" GEBEN.

Sollte über diese 40 Kits hinaus ein nennenswerter Bedarf bestehen, muß ich erst wieder Surplus und NOS Bauteile im www aufsaugen. Die dann herrschende Marktlage und Verfügbarkeit werden dann ggfls eine neue Preis-Festsetzung erfordern. (manche Einkaufs-Chance gibt es halt nur 1x ). Ich hätte jetzt noch Material für 1 oder 2 Beta-Tester verfügbar. Bei Interesse bitte PN oder Email.

Hinweis: Der Heiti hat seine F.A.T. überwiegend mit Kohlemasse Widerständen aus eigenem Bestand aufgebaut. - Das hat nur noch bedingt was mit meinem Bauteilesatz zu tun. Ich kann Euch aber versichern, daß Ihr für meinen Preis einen sehr ordentlichen Gegenwert bekommen werdet.

-----------------------------------

205 Heiti  3. Januar 2016, 18:03

Ich als Euer Betatester vermelde, die FAT spielt jetzt richtig endgeil auf.

Spitze in der Dynamik, extrem feinauflösend, gerade im Mittelhochtonbereich.

Ist insgesamt eine komplett andere Nummer als die Lite. Für den Preis und was Dieter da alles reinpackt, ist das Teil eine Megaschnapp. Hier stehen einige Phonos. Kann aber vermelden, ohne weiter herumzuschwurbeln, dass die FAT mit Abstand am Besten klingt!

Ich für mein Teil habe fertig und werde mir äquivalente PC 86 von Sovtek besorgen. Die Tuben find ich geil.

Ansonsten ist in dem Bausatz eine Philips Telwatt Doppeltriode, 6 BQ7, enthalten. Die ist auch fies Klasse.

Die RCA habe ich noch nicht gesteckt.Meine FAT ist bis auf den Anodenwiderstand der Doppeltriode, dort ist ein Metallfilm verbaut, kplt. in Kohlemasse gebaut.

Einige kleine Änderungen habe ich vorgenommen. Diese Dieter bereits mitgeteilt.

Mit anderen Worten, die FAT besitzt mega Grundpotential und kann schnell mit minimalem Aufwand an die eigenen klangl. Vorstellungen und Bedürfnisse irregut angepasst werden!

Dieter, denk an meinen Kumpel Hanno in den Ostgebieten. Und eine FAT würde ich auch noch für mich reservieren. Nu bin ich einmal gespannt, was ihr zu Dieters RIAA sagen werdet!!!
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=101775&type=original
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=101776&type=original
------------------------------------

213 Martin 4. Januar 2016, 13:19

es gab 56 Interessenbekundungen und 2 Absagen seit 2013.

-----------------------------------

215 Dieter  4. Januar 2016, 20:08

Meine Zählung ergab ähnliche Werte. Aber das Projekt ist definitiv nichts für Jeden! Insbesondere Röhren-Anfängern oder gar Löt-Anfängern muß ich absolut davon abraten! Alleine schon aus Sicherheitsgründen.

Wer bei der LiTe zu spät kam, und nun meint, seinen Basteltrieb direkt an einem Röhrenprojekt ausleben zu müssen, ist hier auf falscher Fährte.

So 15-20 Kits mehr würde ich auch noch irgendwie zusammen kriegen, mit entsprechender Vorlaufzeit. Aber die Empfänger sollten dann auch wissen, was sie tun, bzw. einen guten Lehrer haben, der Ihnen auf die Finger guckt und ggfls. haut.. Dabei sollte sich keiner auf intensive Unterstützung durch das Forum verlassen. OK? 

Bzgl. LiTe habe ich schon Pläne für ein Nachfolgeprojekt, damit wollte ich eigentlich noch gar nicht rausrücken: stark vereinfacht, weniger (verwirrende ? ) Optionen, keine eierlegende Wollmilchsau, schön straight eine kleine Platine für entweder MM oder MC zu benutzen, gute Bauteile, aber ohne Gehäuse. 2x 9V Blöcke oder ext. NT und ab dafür. Ungefähr 85-90% Sound für ungefähr das halbe Geld. Kein Favoritenschreck mehr, aber prima für Einsteiger und Aufrüster.

--------------------------------------

225 Dieter  5. Januar 2016, 01:16

Habe gerade eine Nachbestellung über 20 Stück 5965 angeleiert, allerdings neue Quelle; hoffe, daß das klappt wie erhofft. Dann müsste ich später noch HV Elkos jagen gehen. Ihr haltet mich echt auf Trab... 

--------------------------------------

232 Dieter 5. Januar 2016, 12:46

.... Allerdings hätte ich jetzt schon wieder andere Elkos für die HV Siebkette im Visier. Anstatt Pana/Pana/2xChemicon gäbe es Epcos/BC/2xElna mit leicht anderen Werten, die ich mir heute abend mal im PSUD anschauen wollte. Ich denke aber nicht, daß sich am Rest Ripple groß was tun würde....

----------------------------------------

237 Dieter  5. Januar 2016, 15:47

Die Schaltung ist völlig banal. Bauteilwerte sind noch nicht in Beton gegossen.
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=101813&type=original
----------------------------------------

239 Dieter  5. Januar 2016, 16:40

Ich könnte sowas machen wie: 2 Trafos, 5 Röhren, Riaa Bauteile, 4 Koppelkondis für zusammen 60,- zzgl. Versand.

----------------------------------------

245 Dieter 5. Januar 2016, 23:01

Solange hier noch genug talentierte bzw. erfahrene Bastler nach der F.A.T. fragen, werde ich versuchen, mit Komplettbausätzen oder Teilesätzen zu unterstützen. Für die ersten 60 sehe ich da auch noch einen Horizont. Darüber hinaus bleibt ein Schaltplan, und entsprechende Bezugsquellen könnte ich auch noch nennen. Je eigenständiger Ihr dann damit arbeitet, desto leichter wird mir die Unterstützung fallen. Logisch, oder ?! 

------------------------------------

257 Dieter  6. Januar 2016, 19:26

Die 43kohm habe ich als Einzelwert in Metallfilm. Die 3k7 sind hingegen aus 3k3 und 390 zusammengesetzt. Die 1kohm Gridstopper gehören freilich direkt an die Fassungen. Und auch das Biasing für die Kathoden würde gut dahin passen.

Den Kits wollte ich 25paarige Lötleisten mit 38mm Raster beilegen, d.h. pro Kanal sind 12 Kontaktpaare vorhanden. Für die Doppeltriode ist Pin9 auf GND zu legen (Heizungsmitte oder Schirm), dann muß entweder Pin 4 oder 5 zw. 6.3V Heizung und GND umschaltbar sein.

-------------------------------------

262 Alexander 6. Januar 2016, 20:25
wenn es Schwingprobleme geben sollte , bekommt jeder Gitteranschluss einen separaten Gridstopper mit Ferritperle . Der Tip ist nicht auf meinem Mist gewachsen , sondern stammt aus obigem Link von Steve Bench . Nun ist die PC86 nicht so extrem steil , wenn aber da Probleme auftauchen sollen , bekommt man sie damit sicher in den Griff ( in meinem Fall 27 mA/V Steilheit ).
--------------------------------------

263 Dieter  6. Januar 2016, 20:28

Jepp. Wir reden hier über ca. 13mA/V für die PC86 in jenem Arbeitspunkt. Man kann eigentlich das eine Anschlussbein vom 1kohm Widerstand ganz gut um die Fassung biegen, bzw. einfädeln, um alle 3 Gitteranschlüsse zu erreichen.

-------------------------------------

264 Alexander  6. Januar 2016, 20:37

ich wollte keine Panikmache betreiben sondern nur ein paar Ratschläge für einen sicheren Aufbau geben . Es muss ja nix passieren , nur wenn , dann kann man damit viele Schwingprobleme beseitigen . Immerhin geht die PC86 als UHF Triode bis 800 Mhz , das können die meisten Scopes schon garnicht mehr messen , mein schnellster geht gerade mal bis 200 MHz.

---------------------------------------

265 Dieter  6. Januar 2016, 20:45

Hi Alex. Eine weitere Massnahme wäre, den 47kohm Eingangswiderstand an die Fassung zu verlegen, wie einen Gitterableitwiderstand, und dann mit Koaxkabel von der Cinchbuchse bis zur Fassung zu gehen. Ferritperle ginge freilich auch noch als letztes Mittel. Die könnte ich für 10c auftreiben:
[image: image2.wmf]
---------------------------------------------

266 Heiti  7. Januar 2016, 03:03

Fuer mich als Loetneuling war die Nummer mit der Masse auch ein Problem. Es gibt ja verschiedene Philosophien! Da ich mit Holzkorpus und Aludeckel gewastelt habe, ist Brumm vorprogrammiert!
Dieter erwaehnte kurz im persoenlichem Post noch etwas von antiprallelen Si Dioden!

Also war mein Gedankengang und vollzogener Umsetzung wie folgt:

1. Erde ist bei dem Bausatz am Netzfiltergehaeuse, welches ja dann Kontakt zum Fehaeuse hat. Ich musste meine Aludeckplatte noch drahtig verbinden! Da ich die Rueckwand aus einer breiten Aluleiste realisiert habe.

2. Die Roehrensockel besitzen mittig einen Loetstuetzpunkt. Dieser ist genial um von diesem Punkt einen 1,5mm Kupferdraht/Kupferleitung, schoen rechtwinklig gebogen, zu der Loetleiste zu fuehren. Die hat Dieter beigepackt und dort kann mann 4 Loetstuetzpunkte, ebenfalls mit dem Kupferdraht verbinden!

Die Loetleiste habe ich nahe an den Roehrensockeln befestigt Von hier erfolgt dann eine sternfoermige "ground"Verbindung!

3a) Nue habe isch die Heiszung verlegt. Das Kabel trotzdem verdrillt! Minus auf Pin vier, Plus auf Pin 5! Das erfolgt so bei den PC 86!!

3b)Die Dotriode hat Dieter umschaltbar gestaltet!  In dem Paket ist ein on-on Schalter! Nicht die Wippe!! Das ist die russische Schaltervariante "Poweronoff". Hiermit schaltet man spaeter die entsprechende Dotriode von 6,3 V auf 2x6,3 V, Parallelhheizung! Pin 5 der Dotrio auf Mitte der drei Loetoesen des Schalters legen, ein Pin auf Masse, der andere auf Pin5-6.3 !

Somit also umschaltbar von 6,3 Volt auf 2x6,3 Volt.
Der Pin 9 noch auf Masse gelegt. Und Masse bedeutet jetzt, dass vom Heizungsnetzteil die Minusleitung direkt auf Pin 4 gezogen wird und von Pin 4 auf den zentralen Sternmassepunkt, bzw. den Kupferdraht, welcher zur Roehrensockelmitte fuehrt!

4. Jetzt kann man direkt am Roehrensockel bestuecken! Hier habe ich einen Ferrit zum 1 K Gridstopper direkt gesetzt. Ferrite hatte ich hier noch bedrahtet liegen! Der 1 k wird im Wert im Rahmen meiner Tuningsucht sicherlich auch noch fallen!!

Auch habe ich den Rk/Ck direkt an den Roehrensockel geloetet. Ist alles aufgrund der kleinen Bauteile moeglich und bin mit dem Ground des Rk/Ck auf den Kupferdraht, welcher zum sternfoermigen Massepunkt fuehrt gegangen! Hier sind dann Aenderungen mgl. welche (nmbA) zuegig moeglich sind!

5. Die Ein. und Ausgangsbuchsen habe ich isoliert verbaut und die Massefahnen wieder mit dem 1,5 Draht verbunden.

Dieser wird mit zwei antiparallelen Si Dioden auf das Chassis, der Aluplatte, wo bereits Null drauf liegt, verbunden! Hier soll der Abstand ruhig etwas groesser sein!!

6. Vom zentralen Massepunkt fuehre ich dann eine 1,5 mm Draht zum Punkt, wo auch bereits die antipar. Dioden, gelegt sind, mit einem 47 Ohm Widerstand(der parallele Kondi wird noch getestet, der kann noch etwas klangl. bringen) zusammen.

7. Vier Eingangsbuchsen sind vorhanden! Den heissen Cinchinnenpol verbinde ich je Seite und schliesse mit 47 k auf Massefahne ab. Spaeter kommt da noch einmal ein Poti mit 100 k rein!

Mit geschirmten Kabel, also Koax gehts auf den 1k Gridstopper, direkt. Die Schirmung geht auf den Draht, welcher von der Sockelmitte zum Stern / Erdepunkt fuehrt!

8. Vom Ausgang der Doppeltriode fuehre ich ein einseitig, mit der mittleren Ader zum Ausgangskpelkondi, Koaxkabel! Am Koppelkondimerfolgt der Anschluss an die dortige Masse!

Ferner sitzt dort der 220 k vom Kondiausgang auf Massefahne!

9. Kein Brumm

Mit diesem Aufbau kann man dann am Sternpunkt, dem Massepunkt, alle NT Kondis setzen. Das hat den immensen Vorteil, dass der Kondi unmittelbar, mit kurzen Drahtweg, als Strombunker, anner Anode sitzt!! Hier wird allerdings der letzte Kondi in der Siebkette zum Sternpunkt ernannt! Eigentlich nimmt ja den ersten Kondi nacher der Gleichrichtung! War bei mir aber wegen der Aufbausystematik nicht moeglich!

Nachsatz: Auf der Lochrasterplarine in Dieters Wundertuete beide Trafos vefestigen. Der M Kern, also nicht der vergossene Trafo, mit seinem Gehaeuse auf die zentrale Masse legen!

Die Platine ist gross genug um dke Siebkette fuer die Anodenspannung (bis auf die letzen drei Elkos, diese gehen dann direkt nahe an die Roehrensockel) und die Heizungen unterzubringen!
----------------------------------

268 Martin  7. Januar 2016, 07:40
vielleicht mal gut zu erwähnen das die möglichen Doppeltrioden ECC812, 5365, 6BQ7, 12AV7 und E180CC unterschiedliche Heizungen haben. Z.B. hat die ECC812 Heizung auf Pin 4 + 5 und die beiden Heizungen sind intern verschaltet. Die E180CC ist für 6,3 und 12,6V vorbereitet, wieder Pin 4 + 5, aber die Heizungsmitte ist auf PIN 9 herausgeführt (12,6V bei Anschluss 4 + 5, 6,3V bei 4//5 + 9). Der Umschalter wird als als Röhrenselektor benötigt.

Das hat Heiti unter 3b beschrieben, ich denke eine Zeichnung ist hier noch sinnvoll.

4, 5 und 9 werden natürlich nur einmal angeschlossen. Die Zeichnung zeigt nur den prinzipiellen Unterschied zwischen den Röhren.
http://www.roehren-und-hoeren.de/phpBB3/images/Upload/bilder/Erzkanzler/diy/heizung.jpg
--------------------------------------

270 Dieter  7. Januar 2016, 18:35

Pin 9 kann eigentlich immer an Masse. Es ist Heizungs-Mitte oder Schirm, und letzterer gehört ebenfalls an GND.
[image: image3.wmf]
-------------------------------------------

272 Dieter  7. Januar 2016, 22:02

Ok. Nix für ungut. Die 5965 gehörte dann aber nach rechts in Deiner Grafik. Schalter und grüne LED wollte ich dem Kit beipacken. Bei sichtbaren Röhren könnte man auf die Kontroll LED verzichten, weil man als Rückmeldung ja das Glühen der Kathoden hat. Stattdessen könnte man die LED auch verwenden, um den Status von Pin 5 anzuzeigen: an = 6,3V, aus = GND. Vorwiderstand irgendwas zw. 3k3 und 10k. Unter 1mA könnte die LED allerdings recht funzelig werden.

----------------------------------------

286 Dieter  11. Januar 2016, 22:26

Oder ich lasse alles, wie es ist. Und schnüre stattdessen ein Aromapaket aus verschiedenen Röhren und Koppelkondis.

Bei den PC86 Röhren scheint es im wesentlichen 2 Sorten zu geben. Bei Billington Export wird west und east european unterschieden: Meine Philips Muster sehen aus wie links; während Siemens, Eurovalve und Ultron wie rechts aussehen. Bei den Ostlern fällt immer der zur Seite weggeknickte Glaszipfel am Pumpstutzen auf.

-----------------------------------------

288 Dieter 14. Januar 2016, 20:29
Es ist vorgesehen, die Bauteile an insgesamt 3 mechanischen Stützen anzubringen:

Röhrenfassungen, Punktrasterplatine, doppelreihige Lötleiste

Dazwischen wird mit Kabeln bzw. Drähten verbunden.
Das Gehäuse-Thema hatte ich bewusst ausgeklammert. Zum Einen gehen die Geschmäcker da weit auseinander, zum Anderen hieße das für mich - alleine für die Verteilung, noch nicht mal mit irgendeiner Bearbeitung - mir eine Palette (!) voll Metall anliefern zu lassen, um anschließend wiederum ziemlich schwere und ziemlich große Pakete verschicken zu müssen. Sowas halte ich für überhaupt nicht sinnvoll.

Ich hatte am Anfang dieses Threads mal auf ein schweinebilliges Hammond Gehäuse hingewiesen. Evtl. besorge ich das später mal, und mache einen separaten Bearbeitungs- und Aufbau-Thread dazu.

Wer Bohrmachine und Schruppfeile und Schlüsselfeile bedienen kann, sollte auch in der Lage sein, Schalter und Buchsen einzupassen. Das Meiste gehört ohnehin auf die Rückseite, die ist kosmetisch toleranter :D , und den Netzschalter kann man geschickterweise an der Unterseite der Vorderkante montieren, so daß eigentlich nur eine Kontroll-LED vorne hin braucht. Bei ausreichender Innenhöhe bzw. liegender Montage der Röhren, braucht auch nix oben rausgucken.

-------------------------------------

289 McRiem  Samstag, 16. Juli 2016, 02:20

Das ist viel zu hoch. Wir haben gerade mal 46W installierte Trafoleistung. Eine Sicherung mit 250mA träge wäre viel angemessener.

Gruss,  Dieter.

-------------------------------------

294 Dieter  14. Januar 2016, 23:43

    .....ECC86   ....hatte ich - wie hier im Fredl nachzulesen - auch schon im Fokus. Aber selbst als Russen Äquivalent 6N27P noch rund 5$ teuer. Die 1L33 dagegen wird <1€ gehandelt.

--------------------------------------

300 Heiti 30. Januar 2016, 01:55
Im Moment macht die Kombi aus Ostblock, verm. RFT, PC 86, und JAN 12AV7 (Ami) insgesamt für Rock, Jazz, Techno..... Das Rennen. Jedoch hat er mir auch Philips PC 86 und 6BQ7a Miniwatt ins Nest gelegt.
Wer Klassik mag....dann ist das der Burner. Georges Bizet. Farbe und diese räumliche Staffelung, sind einfach nur schön.

Ob es daran liegt, dass Röhren einer Fa. nmD immer harmonischer im Zusammenspiel klingen....?

----------------------------------------

303 Dieter 5. Februar 2016, 19:54

Das Klirrspektrum hängt stark von der Krümmung der Kurvenschar ab. Und damit auch vom gewählten DC Arbeitspunkt.
Die F.A.T. ist derzeit so konservativ abgestimmt, daß sich mit jeder der alternativen Doppeltrioden ein gültiger / zulässiger / valider Arbeitspunkt ergäbe. Dies heißt freilich nicht, daß damit JEDE dieser alternativen Röhren auch zur individuellen Hochform auflaufen würde.
Ich kann und möchte nicht ausschließen, daß bei individueller Anpassung des Arbeitspunktes / DC-Bias sich einige Beobachtungen noch relativieren könnten, bzw. Unterschiede dann auch ziemlich verschwimmen. Derzeit gilt einfach: stecken & schmecken.

-------------------------------------------

307 Dieter  19. Februar 2016, 23:35

Meine Beta-Tester sind auch nicht besonders flott am Basteln & Rückmelden...

Mittlerweile habe ich mehrere Nachbestellungen angeleiert, die sowieso nötig wären.

Die Mehrzahl der Teilnehmer wird NOS PC86 von Valvo bekommen, sowie moderne Novalfassungen für Chassismontage der südkoreanischen Marke Belton.

Des weiteren werden alle Röhren mit moderat höherem Ruhestrom laufen, bei ca. 6% verringerter Gitterbasisspannung. Also 188 ohm statt 200 ohm, und 240 ohm anstelle 255 ohm beim Kathodenbias.

Anfang März werden die ersten 10 Auslieferungen erfolgen. Bis Ostern dann nochmals circa 10.

Ich schreibe alle hier bekundeteten Interessenten an, in der Reihenfolge ihrer Meldungen.

----------------------------------

316 Dieter  8. März 2016, 00:25

Bei mir stapeln sich die Anlieferungen. Ich müsste jetzt nochmal beim Conrad die HV Trafos besorgen und beim Staples einige Versand Kartons. Vor Ostern könnte ich aktuell ~15 Besteller bedienen. Also werde ich ~20 Leute per PN anschreiben, und die ersten 15, die wo rechtzeitig zucken, werden noch vor Ostern bedient. Da ich nun die etwas teuereren BELTON Fassungen nehmen muss, habe ich die BOM (bill of material) nochmals optimiert: es gibt tatsächlich Quellen unterhalb des POLLIN Preisniveaus, und aktuell kostet z.B. der HV Gleichrichter 12c netto in diesem Bausatz.

----------------------------------

319 Dieter 9. März 2016, 21:51

Der Conrad könnte mir noch einen Strich durch die Rechnung machen. Heute 25 Stück Trenntrafos in den Warenkorb gelegt. Bestellbestätigung -> mengenmäßig kein Mecker.

Danach Webshop: Lieferzeit 4 Wochen.

------------------------------------

322 Dieter 13. März 2016, 18:29

Noch ist kein Zug endgültig abgefahren. Ich werde versuchen, alle Interessenten 'angemessen' zu bedienen.

Bei den Nachzüglern muß ich mir allerdings vorbehalten, den Preis anzupassen bzw. auch auf entsprechende +15 oder +20 Grüppchen warten zu wollen/müssen, damit die Material Nachbestellungen nicht übermäßig teuer werden. Mit Geduld wird das schon!

Ansonsten: außer der etwas exotischen Ecc812 ist alles andere eher leicht aufzutreiben, von den (meinigen) Preisen evtl. mal abgesehen.

-----------------------------------------

396 heistf  Montag, 1. August 2016, 14:37
Du meinst sicher die Umschaltung von 6,3, 7, 12,6 V der Dotrio!
In meiner FAT habe zumindest ich es so gelöst.
Du benötigst 2 Schalter mit on/on Funktion. Dieter hat im Bausatz einen Schalter beigelegt.

Den Schalter erkennst du daran, dass dieser drei Lötanschlüsse besitzt. Es besitzt ferner zwei Schalterrastungen.

Ist der Schalter rangezogen, sind der mittlere und der hintere Anschluß durchgeschaltet. Ist der Schalter nach hinten gekippt, so sind der mittlere und der vordere Anschluß durchgeschaltet.
1. Umschaltung von 6,3 auf 12,6 Volt:
Röhrenpin 5 geht an Netzteil mit 6,3 Volt.

Röhrenpin 9 bekommt sein -minus- vom Netzteil, von dort weiter zur zentralen Masse.

Röhrenpin 4 an den mittleren Pin des on/on Schalters.

Je nachdem wie du schalten möchtest, legst du dann vom Pin 5 die 6,3 Volt an den Schalter und der letzte verbliebene Pin erhält über Röhrensockel Pin 9 Verbindung.

Jetzt kannst du die Spannungen umschalten:

Entweder wird Pin 4 auf Masse gelegt = 6,3 Volt

oder

6,3 Volt wird auf Pin 4 eingespeist = 12,6 Volt.
2. Umschaltung auf 7 Volt
Hierzu schleifst du den zweiten on/on Schalter mit seinem mittleren Pin in + 6,3 V Zuleitung zur DuTrio. Also noch vor dem 6,3/12,6 Schalter, aus Rtg. NT sehend.

Den einen äußeren Pin belegst du mit den 6,3 Volt und den anderen äußeren Pin mit den 7,6 Volt von der PC 86. Also analog zu 1.

Sollten 7,6 Volt anstehen, kannst du durch eine Silziumdiode in Reihe (Strich weist zur Röhre) 0,7 Volt Spannung absenken.

Eine Schottkydiode verringert die Spannung um 0,3 Volt. Ergo 2 St. =0,6 V die Spannung abgesenkt.
3. Aber wenn es genau sein soll, ist mit einer LM 317 Regelung alles möglich
Gruß Heiti

-----------------------------------------

486, 487  heistf  Dienstag, 9. August 2016, 17:12

Ein Drehschalter löst aber viel Probleme....

Vorspannung 7,6 V. Mit entsprechenden Dioden in Reihe sind dann 7 und 6, 3Volt oder gar 12,6 V machbar......

Meine Kippschalter nerven mich langsam, so dass ich auf Drehschalter gegangen bin!
Falls Interesse besteht, kann ich das mal skizzieren.
Drehschalter, 2 Ebenen, 4 x Um

2xSchottky, 2 Siliziumdioden, je 1 A Ampere. Mehr braucht s net

2 Ebenen des Schalters

Eine Ebene bedient Pin4 und die andere Ebene Pin5 der DoTrio.

Es stehen 7,6 V und 6,3 vom Heizungsnetzteil zur Verfügung.
Stellung 1:  Ebene 1 hat Masse-Ebene 2 an NT 6,3 V
Stellung 2:  Ebene 1 hat Masse-Ebene 2 an NT mit 7,6 V. Entweder 2x Schottkys in Reihe, dann -0,6 V oder einmal Silizium Diode, dann - 0,7 V,...., also mal Messen!!
Stellung 3:  Ebene 1 hat Masse-Ebene 2 an 7,6 V
Stellung 4:  Ebene 1 hat Anschluß an 6,3 V-Eben 2 hat Anschluß an 6,3 V

Jetzt an Pin 4 und 5 je 6,3 Volt. Also 12,6 V.
Jedoch beachten: Pin 9 der DoTrio an ZM legen!
Nachsatz
Greife ich alle Spannungen an einem 7,6 V NT ab, kommt die 2. SI Diode ins Spiel. Diese an den Pin mit 7 V gelegt, ergibt nach Spannungsabfall von 0,7 V deren 6,3 V an Pin 1!
Gruß Heiti
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=107235&type=original
[image: image4.wmf]-----------------------------------------

504  heistf  Donnerstag, 1. September 2016, 13:51

Bezugnehmend auf diesem Artikel
http://www.diyaudio.com/forums/diyaudio-…ono-preamp.html
Hier Bild 5......
http://www.analog-forum.de/wbboard/index.php?page=RGalleryImageWrapper&itemID=107703&type=original
[image: image5.wmf]
Ist die CCS entstanden.
Der 1k an der Anode soll ggf. Schwingungen verhindern.

Der Aufbau ist simpel, und wenn man nicht so doof wie ich in diesem Falle bin (habe 6 DN2540 gehimmelt, weiß aber nicht warum), ist dieses in 30 Minuten auf den Lötleisten, hat Dieter ja mit beigepackt, aufgebaut.

Hier das ganze vereinfacht dargestellt, von vorne!
Das Poti ist auf 500 Ohm voreinzustellen, ggf. Habe ich mir hier die Transen gehimmelt.
Der Rk ist auf 180 Ohm abzusenken und man kann dort perfekt -1,2 V UG einstellen.

Ich bin etwas drüber gegangen und fahre so mit etwas über 7 mA Ruhestrom.

Die CCS fungiert derzeit nur an der PC86 statt des Arbeitswiderstandes.

Die DoTrio erhält aber auch die CCS, so dass ich davon ausgehe, dass die FAT (eh schon saugut), ihr max Können ausspielen kann.

Dieter meint zwar, ich soll mir Catsan in den Schlüpfer streuen, aber erst die Kombi mit Granufink läßt diesen halbwegs Trocken, so wie die FAT geht.

PS

Noch nie habe ich derart realistische Phasendrehungen in den Aufnahmen gehört. Bei live, hört man differenziert, auch in der Abbildung, dass ich gestern sprachlos war. So etwas habe ich hier wirklich noch nicht gehört.

Die UrFAT hat schon so n Accvasen MC Einschub von nem Vollamp an die Wand gespielt, ist aber mit dieser Nummer jetzt never ein Sparringspartner.

Obergeil ist die LP von den Einstürzenden Neubauten, wo Herr Bargeld mit seiner elegischen Stimme im Raum stand und der Bass so differenziert und tief geschoben hat.......obenaffentittengoil.

Ein Röhrenrolling ist zu dieser Maßnahme teilweise nur marginal wahrnehmbar. Die CCS hat nmbM richtig gebracht.

Vielleicht hat ja jemand Spaß und probiert es mal aus und berichtet!

Also in mir hat es wieder das Kind im Manne geweckt......und ich freu mich schon jetzt auf Feierabend und die Musik!!

LG Heiti

---------------------------------------

764  McRiem  Donnerstag, 12. Januar 2017, 21:19

Hallo Jürgen.

Ich wäre z.B. in der Lage, ein Paket aus 6 NOS DoTrio Röhren inkl. dt. Versand für 30€ anzubieten:

GE, RCA, Raytheon (mech. komplett unterschiedlicher Aufbau, d.h. kein JAN Typ als Stempelvariante) : 3x 6BZ7

Magnatec / Italien : 6T27

Philips-Valvo-Mullard-Ei Konzern : Ecc189

Russki : 6N1P

Gruss, Dieter.

--------------------------------------

772  McRiem Freitag, 13. Januar 2017, 22:01

1. Mit der Kombi PC86 und Ecc812 sind mit die steilsten Röhren zugange: 11mA/V und 9mA/V in ihren Arbeitspunkten. Davon profitieren Auflösung und Rauscharmut. Das Eingangssignal bringt hier also mal richtig viele Elektronen zum Marschieren. - Ganz anders als z.B. mit Ecc83 im Eingang: die hat bloß ca. 1,1-1,2mA/V Steilheit.
2. Effektiv dürften die Riaa Filter in den Bauteilwerten um 0,5-1,0% kanalweise voneinander abweichen. Die Kondis habe ich streng selektiert, die Widerstände sind 1-Prozenter aus derselben Fertigungs-Charge. Durch das flache Riaa Filter sollten Kanalungleichheiten im Frequenzgang also extrem gering ausfallen. -> Stabilität der Abbildung.

3. Die steilen Röhren, in Verbindung mit der etwas aufwändigeren Siebkette sorgen für geringes Eigenrauschen, und geringen Restbrumm. Das Rauschen braucht noch nicht mal als solches einzeln wahrnehmbar sein - es würde sich als "Grauschleier" oder Körnigkeit über die Musik legen können.

Gruss, Dieter.

---------------------------------

789 thorupp Dienstag, 17. Januar 2017, 12:44

Moin, ich hätte da mal eine Frage.

Mir bricht die HV Spannung sofort nach dem einschalten zusammen. Ziehe ich den Netzstecker habe ich über 190 V Gleichspannung am Messgerät. Mir scheint das zu hoch. ( ich denke der 680y Elko geht in die Knie mit seinen 200 V Spannungsfestigkeit) . Kann das sein ? ( Leerlaufspannung Trafo sec. 278V ).

Noch was stelle ich eben fest. Am LM 2904 habe ich 8 V im Leerlauf für die PC 86, und am LM 7806 sind es 6,63 V. Die scheinen iO zu sein. Die PC 86 benötigt doch auch 6,3 V oder ?

---------------------------------------
https://www.conrad.de/de/trenntransformator-1-x-230-v-1-x-115-vac-30-va-iz-58-elma-tt-514810.html
Die beiden 2x 115 sind in paralleler Beschaltung zum GR hin zu verwenden, während 1x 230 V die Primärseite darstellen. Was kommt denn nun sekundär da raus bei einzelner Messung der beiden Wicklungen ?

Gruss, Dieter. 

-------------------------------------

795  thorupp  Dienstag, 17. Januar 2017, 15:14

jeweils 115 V. Ich denke ich habe die sec Seite verkehrt angeschlossen. Wenn sie richtig verschaltet ist sind es 137 V. Ist das richtiger ?

Siehe Bild Trafo, so sind es eben die 278 V.....

.... Ok. Jetzt sind es 187 V. Hoffe nur der 680 y Elko hat das überlebt. 

LG Thomas

------------------------------------

797  McRiem

Dienstag, 17. Januar 2017, 22:26

Hallo Thomas.

Ohne Last sorgt der 2x68kohm Bleeder für etwa 1,25mA Längsstrom in der Siebkette. Die Elkos werden sich am Anfang noch 'formieren', wodurch anfänglich noch ein kleiner DC Leckstrom durch die Elkos fliessen wird. Anschliessend darf eigentlich nur der Bleeder Strom übrig bleiben, so daß über 150ohm etwa 600mV abfallen sollten. Lass das HV NT doch mal etwa 2h unter Aufsicht am Netz, und messe in der Zeit mehrfach den Spannungsabfall über den 150ohm in der Siebkette.

Bei einem Defekt am 680µF Elko würde ich von einem erhöhten Leckstrom auf Dauer ausgehen.

Gruss, Dieter.

-----------------------------------
